





Tischvorlage für das Gespräch mit den OB-Kandidaten und den  Sportvereinen am 23.06.2008 


1. Mitgliederstand

Die Nachfrage nach sinnvoller sportlicher Betätigung der Bürger ist weiterhin 

positiv. So konnte sich der Mitgliederstand in den zum SSB e.V. angeschlossenen 

Vereinen im Jahr 2008 mit 17.425 Mitglieder stabilisieren.

Per 01.01.2008 sind dies 4.993 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 9.048

Erwachsene bis 60 Jahre und 3384 Senioren ab 60 Jahre.

Zur Zeit bieten 102 Vereine in 235 Abteilungen bzw. Sparten  49 verschiedene 

Sportarten an.

Hinzu kommen noch Trendsportarten, die in allgemeinen Sportgruppen oder in 

sogenannten Schnupperkursen angeboten werden.


2. Ehrenamtliche Tätigkeiten

Die Struktur der Vereine setzt sich wie folgt zusammen:

	a)
	Vorstandsmitglieder
	ca. 400
	

	
	
	
	

	b)
	Abteilungs- bzw. Spartenleiter
	ca. 250
	

	
	
	
	

	c)
	Übungsleiter ohne Lizenz bzw. ohne Bezuschussung
	ca. 500
	

	
	
	
	

	d)
	Übungsleiter mit Lizenz
	508
	

	
	
	
	

	
	Ehrenamtliche Funktionäre
	Insgesamt: 1.658
	



Der oben genannte Personenkreis sichert in guter Qualität den gesamten Sport-

betrieb ab. Er zeichnet auch für die Vorbereitung und Durchführung von Sportver-

anstaltungen bzw. die gesamte finanztechnische Absicherung verantwortlich. 




3. Großveranstaltungen in Schwerin:

Die Großveranstaltungen nehmen in der Landeshauptstadt weiterhin an Be- 

deutung zu. Besonders verweisen möchten wir auf den wirtschaftlichen Faktor des 

gesamten Sportbetriebes und auf den nicht zu unterschätzenden touristischen 

Aspekt.

Unter diese Rubrik fallen auch 2008 Veranstaltungen u.a. in den Sportarten:

· Fußball			
· Leichtathletik		
· Tennis				
· Tanzsport			
· Volleyball			
· Drachenboot	
· Boxen		
· Segeln				
· Schwimmen / Triathlon			
· Seniorensport		
· Handball			
· Allgemeiner Jugendsport		
                                                     

Im Jahr 2010 wird die LH Schwerin Gastgeber der Kinder- und Jugendsportspiele des Landes sein.
2009 werden im Rahmen der BUGA die Seniorensportspiele des Landes in Schwerin durchgeführt.

4.Finanzielle Situation der Vereine

Nach Einschätzung des SSB ist die finanzielle Situation der Vereine weiterhin

sehr angespannt. Dies gilt besonders für den Wettkampfbetrieb im Kinder- und 

Jugendsport. Der Sportbetrieb ist nur aufgrund der ehrenamtlichen Mitarbeiter, 

Unterstützung der Eltern, Sponsoren, Spenden und der öffentlichen Förderung 

gesichert.

Zur finanziellen Absicherung des gesamten Sportbetriebes muss jährlich durch 

Mitgliedsbeiträge ein Eigenanteil von ca. 800.0 T€ aufgebracht werden. 



5. Übersicht über die öffentliche Förderung 2006/2007

	Bezuschussung
	LSB
	LSB
	Kommune
	Kommune

	
	2006
	2007
	2006
	2007

	
	Vereinsförderung
	Vereinsförderung
	
	

	Übungsleiter
	     
	 
	   79.810,00 € 
	89.857,50 €

	
	
	
	
	

	 
	  
	 
	 
	 

	Stützung
	
	
	
	

	Hallengebühren
	
	 
	10.000,00
	9.100,00 €

	
	133.199,00€
	136.130,90€
	
	

	Projekte/ Kinder- u. Jugendsport
	 
	 
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Stützung
	
	
	
	

	Schwimmhallen
	
	
	     35.121,00 € 
	      35.148,00€ 

	
	
	
	
	

	Leistungssport-Förderung
	über die Landesfachverbände
	9.746,00 €
	12.185,00 €

	
	
	
	
	

	Verwaltung SSB/ Sportjugend
	
	
	12.600,00 € 
	12.600,00 €

	
	
	
	
	

	Summe
	133.199,10 € 
	136.130,90 € 
	147.277,00 € 
	158.890,50 €

	

	
	
	
	


Bezuschussung der Hauptamtlichkeit: Vereinssportlehrer, Vereinberater und Nachwuchstrainer:

	LSB
	2006
	86.499,00€
	Kommune
	2006
	73.500,00 €

	
	
	
	
	
	

	LSB
	2007
	79.800,00€
	Kommune
	2007
	73.500,00 €




Baukostenzuschüsse LSB für Vereinssportanlagen:

2006:	33.865,00 €	 			2007:   25.000,00€	 


Projekt Schule und Verein

2006	 33 Maßnahmen in  18 Schulen mit 568 Schülern durch 18 Vereine

2007     33 Maßnahmen in 18 Schulen mit  600 Schülern durch 18 Vereine


Geförderte Ferien- und Freizeitmaßnahmen

2006	 26 Maßnahmen mit  920 Teilnehmern

2007	 20 Maßnahmen mit  700 Teilnehmern

Bewegte Kinder /Kindergartensport

2006 3 Maßnahmen mit 120 Teilnehmern
2007 3 Maßnahmen mit 80 Teilnehmern


6. Sportstättensituation in der Landeshauptstadt

Die Hallenkapazität der LH Schwerin ist für die Absicherung des Vereinssports
ausreichend. Positiv schätzen wir das PPP Projekt Sportforum ein. Insbesondere
profitiert dadurch das Sportgymnasium und die für die sportliche Ausbildung
zuständigen Vereine. 
Leider konnte in den zurückliegenden Jahren keine Entspannung in der Sport-
platzsituation erreicht werden. Die vorhandenen 15 Plätze sind zum größten Teil
stark sanierungsbedürftig ebenso auch die sanitären Anlagen!
Aus Sicht des Stadtsportbundes sollten alle Kräfte gebündelt werden, um bis
2014 (voraussichtlicher Wegfall Sportplatz Paulshöhe) den Sportpark Lankow
zu einem ansprechenden Fußball- und Hockeyzentrum für 2 bis 3Vereine auszubauen. 
  
2.021 Mitglieder in 22 Schweriner Vereinen spielen Fußball. Davon sind ca.
1.800 Mitglieder im Spielbetrieb des DFB. 

7. Fazit

Der SSB ist der Auffassung, dass die öffentliche Förderung uneingeschränkt 

beibehalten werden muss. In keiner ähnlichen Organisation wird mit so einem 

verhältnismäßig geringen Aufwand ein so hoher Wirkungsgrad erzielt.


      Angesichts notwendiger einschneidender Sparmaßnahmen der öffentlichen Haushalte bietet der organisierte Sport den politischen Entscheidungsträgern seine in Jahrzehnten bewährte Partnerschaft beim Erhalt dieses unverzichtbaren sozialen Netzes auch in der Zukunft an.

Er fordert sie gleichzeitig aber auf, bei den beabsichtigten Kürzungen der öffentlichen Haushalte zunächst jene Einrichtungen zu unterstützen, die wie die Sportvereine durch ihre materiellen und personellen Vorleistungen ein wesentlicher Eckpfeiler eines modernen Sozialstaates sind. Eine Vollfinanzierung sozialer Gemeinschaftsaufgaben durch öffentliche Haushalte sollte nur dort durchgeführt werden, wo bestehende gemeinnützige Organisationen wie der Sport diese Aufgaben nicht mehr wahrnehmen können.

      Die Sportvereine als wesentliche soziale Integrationsinstanz sind in Zeiten individueller und kollektiver Verunsicherungen eine unverzichtbare  kommunale Gemeinschaft. Die finanzielle Absicherung ihrer Aufgaben in den Kommunen als Ergänzung zur Eigenleistung der Vereinsmitglieder sollt deswegen auch in der Zukunft gesichert sein.


6.1  Kommunale Sportförderung

Die Leistung des Sports als sozialer, kultureller sowie erzieherischer Faktor und seine Bereitschaft, auf ehrenamtlicher Basis seine Leistungen für die Gesellschaft fortzuentwickeln, setzt jedoch das bisher unbestrittene und vielfach betonte Bekenntnis der Kommunen voraus, dass die Sportförderung weiterhin und unabhängig von der jeweiligen gesetzlichen Verankerung wichtiger Bestanteil kommunaler Daseinsvorsorge ist.

Kern dieser Förderung muss sein:

· Erhalt effizienter kommunaler Sportverwaltungsstrukturen für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen kommunaler Sportverwaltung und der Sportselbstverwaltung in allen den Sport betreffenden Fragen.

· Sicherung einer angemessenen Sportstättensituation.



Sport sichert mit:

· Die Lebensqualität der Bürger der Landeshauptstadt Schwerin
